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Bundeszuschüssefür Neubautenin Wien .In mehrerenTagesblättern wird dieNach¬

richtverbreitet ,dassfür Neubautenin WienkeineBundeszuschüssebewilligt
werdenkönnen ,weil diese Bundeszuschüssenach§ 11 desWohnbauförderungsge-¬
setzes nur in jenen Länderngegebenwerdenkönnen ,in denenfürWohnhäuser
einemindestenszwanzigjährigevollständigeBefreiungvonderLandesgebäude¬
steuersamtallenZuschlägen,fernervonallenAbgabeneingeräumtist ,dievon
denLändern ,BezirkenundGemeindenvomWohnungsaufwandsowievomverbauten
Baugrundgegenwärtigoderzukünftigeingehobenwerden.DieseVoraussetzunglie-¬
ge in Wiennicht vor ,weil durchdas neueBodenwertabgabegesetzvom11 .Okto¬
ber .1929diedent§ 11desWohnbauförderungsgesetzesentsprechende ,durchWie-¬
nerLandesgesetzvom25 .Juni1929ausgesprocheneBefreiungteilweiseaufge¬
hobenwird .Demgegenübermussfestgestellt werden ,dass mit demerwähntenLan¬
desgesetzvom25 .Juni1929die BefreiunggenaunachdemWortlautdesWohnbau-¬
förderungsgesetzeszugesichertwird ,das heisst nicht nur für eineallfällige
LandesgebäudesteuersamtallenZuschlägenundfürdieAbgabenvomWohnungs-¬
aufwand ,sondernauchfür alle Abgaben ,die " vomverbautenBaugrundgegenwärtig
oderzukünftigeingehobenwerden. "NurdieswirdvomWohnbauförderungsgesetz
verlangt .DadieAbgabe,diemitdemLandesgesetzvom11 .Oktober1929einge¬
führtwurde,nurunverbauteGrundflächentrifft ,vondenenüberdiesnochdie
derBauareazukatastriertenHaushöfe,HausgärtenundVorgärtenausgenommensind
so ist es wohl klar ,dass diese vomunverbauten Grund zu entrichtende Abgabe

keinHindernisfürdieZuerkennungdesBundeszuschüsseaufGrunddesWohnbau-¬
förderungsgesetzesbildenkann.SolltediesesHindernisdarinerblicktworden,
dassnachdemneuenBodenwertabgabegesetzauchGrundflächenalsunverbautzu
gelten haben ,auf denenObjekteohnebaubehördlicheBewilligungoder mitbau¬
behördlichenBewilligung ,aber nur auf Widerruf ,gegenDuldungoderaufunbestim
te Zeiterrichtetsind,sowirddabeiübersehen,dassessichinkeinemder
beiden Fälle umWohnhäusernhandeln kann ,für die allein dasWohnbauförderungs
gesetz die Steuerbefreiung fordert ,sondern nur umkleinere Objekte ,derenBe- ¬

seitigungvonderBaubehördeentwederausdemTitelderunbefugtenBauführung
oder auf Grundder Widerrufsklausel verlangt werdenkann und für dieselbst¬
verständlichniemalsauf Grunddes WohnbauförderungsgesetzesBundeszuschüsse
geleistetwerdenkönnen.
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